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in bergleicgett einfachen SQBetfe ju löten, roie man aflge*
mein Tupfer ju löten pflegt, unb bteS in fo noüfommener
SBeife, bag man nic£)t nur Sftüge gat, mit freiem Sluge
bie Sötfteüen mieber ju finben, fonbern bag biefe foliber
finb al! ba! ©ufjfiüdf felbft, fo bag man mit 3"oerftd^t
barauf redgnen fann, bag ba! ©tücf ba! näcgfie 9J?al

eger an einer anberen ©telle brecgen rnirb. ®enn biefe!
Sötmittel, beffen 9tame unb beffen 3ufammenfegung mir

unbefannt finb unb ba! in ben äöaffetmannfcgen 2abo=

ratorien in Saufanne erfunben roorben, erjielt Sötfteüen,
roelcge tatfäcglicg eine gugfertigfeit non meit über 1000
Mo pro cm® be! Querfcgnitte! aufroeifen.

2Ba! ben 9lrbeit!ootgang anbelangt, fo ift berfelbe
göcgft einfacg. ®ie Srucgfläcgen roerben mit ber butter^
förmigen SJiaffe beftricgen, bie 93rucgflacgen bann gegen=
einanber gebrüdtt unb in biefer Sage butdg geroögnlicge!
Sanbeifen feftgegalten, roägrenb ba! ©tüd im fpolj'
ïoglenfeuer langfam erroärmt roirb. @3 roirb bann in
befannter SQBeife genau roie beim geroögnlicgen hartlöten,
©cglaglot unb Soraj auf bie Sötfteüe gelegt unb roenige
SUinuten fpäter ift bie Sötung ootlenbet. ©ofort nacg bem
©rfalten tonnen bie reparierten ©tüde mieber in bie

SJlafcgine eingefegt roerben unb jroar — ogne 9lacgarbeit.
@3 gegt barau! geroor, bag feber Strbeiter, roelcger
übetgaupt löten tann, ogne roeitere Uebung ©ufjeifero
lötunqen ausführen fann unb bieg ohne jegticge plotp
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raubenbe unb fcgroterig ju beganbelnbe Slpparate, roie
fie bie eleftrifcge ober autogene ©cgroeigung erforbern.
®ie SSirtung auf ba! ©ugeifen ift übrigen! ber be!
autogenen 23erfagren! roeit überlegen; benn roeber bie

gorm, nocg bie S3earbeitbarfeit, nocg bie molefuläre
3ufammenfegung be! ©ugeifen! erfagren eine roefentlicge
Seränberung.

@! ganbelt ficg gier alfo um einen ernften $ort=
fegritt, roetegen aüe gaegteute ju roürbigen roiffen roerben,
inbem er ignen oorfommenben fyaüe! niegt nur ärger*
liege ^öetriebsfiörungen unb ^eitoerlufte, fonbetn aueg
bie niegt geringen 3lu!gaben für Vorräte oon ©rfag«
ftüden erfparen fann.
(„Petit Journal", Paris.) ©mite ©autgier.

Uer$d>ieäcnes.
©raubünbnetifige! ©eroerbefefretariat. 3um fanton.

©eroerbefefretär ift ®r. ©tiff1er oon ®aoo! geroäglt
roorben.

Aus der Praxis — für die Praxis.
NB. *üerfttuf3=, t£aufd)= unb 21rbeit!gefud)c roerben

unter biefe Dlubrif niegt aufgenommen ; berartige Slngeigen
gegoren in ben ^"feratenteii be! 23latteS. fragen, roetege

„unter (Sgiffre" erfegeinea fotlen, roolle man 20 ßt§. in 9Jîar=
fen (für 3"fe"bu«g ber Offerten) beilegen.

Trag««.
1130. 23er gälte jirfa 30—40 m gementrögreu, 45 bi§

50 cm Sicgtroeite, billig absugeben? Offerten an SÎ. Qntlefofer,
©ägerei, 3u50en (2largau).

1137. 23er liefert roten @lfäffer=Sfernfanb, fatfroeife unb

ju roelcgem greife? ©efl. Offerten an SOletallgiegerei Xacgfero
StgeinfaH.

1138. 28er gälte einen gebrannten, aber ganj gut ergab
teuen grogen ©isfegranf, paffenb für einen grögereu ..©pital, su
oerîaufen, ober rcer erftellt neue unb su roelcgem greife? ©efl.
Offerten mit Preisangabe unter ©giffre S 1138 an bie ©çpeb.

11311. 23er gälte eine billige, gut ergaltene Xampfanlage
für £>olsabfallfeuerung, beftegenb auS einer Xampfmafcgine mit
ftegenbem Reffet oon 12—15 HP ober ein Sofontobil oon gleicger
©tärfe foroie 2 Senjinntotoren oon je 4—6 HP mit ÜDlagnetjüm
bung abzugeben? Söitte um genaue fßreiSofferte, ïllter, ffabri«
fation re. Offerten unter ©giffre Z 1139 an bie (Sjpeb.

1140. 28er liefert Ia. IKunbefcgen, eoentuell naeg Slngabe
gefeguitteu? Offerten unter ©giffre X 1140 an bie ©jpeb.

1141. 28er liefert trocfeneS ©ägmegl non ©icgengols unb

ju roelcgem greife?
1142. 28er liefert ©d^roeiser. 3Jtufcgelfalf in ©löcfen?

Offerten mit "preis per m® unter ©giffre W 1142 an bie @jpeb.
1143. 23er liefert, roenn möglicg automatifeg fcgliegenbe

2Iu§laufgagnen oon 'A—1 " engl, für eine 23afferoerforaung bis
25 HP 2lrbeitSbrucf? Offerten gefl. an parfetterie KägiSropl
(Obroalben).

1144. 28er liefert ein SOtittel, um 2Baffer oor bem ©efrieren
ju fegütsen?

1145. 28er glitte einen gebrauegten ©leHrontotor, 3 HP,
für 23ecgfeIftrom, 3 pgafen, einen 2Binbflügel, eine ©cgmirgel*
mafegine, eine ©äulenbogrmafcgine unb etroaS SlranSmiffion mit
Support unb Sagern, gebrauegt, bocg gut ergalten, absugeben

1146. £>a'be in meiner ©egreinerei einen 8 HP Xenget
©aSmotor. ®ie Kraft ift nun infolge SJergrögerung beS ©etriebeS
niegt megr auSreicgenb. 2BaS ift nun oorteilgafter, ein gro&erer
©aSmotor ober teilroeife ©ntlaftung bureg einen 3 HP ele'ltrifigen
SDtotor ®er ©etrieb befinbet ficg in ßürieg. ©efl. Offerten für
beibe 3äde unter ©giffre G 1146 an bie ©gpeb.

1147. 2Belcger fjabritänt liefert Süafcginen sum Slbbinben
non öols=®artensäunen mit ©ifenbragt unb roer gälte eine Heinere
oertifale Sogrmafigine mit ©tegfug unb ^uggebet absugeben?
Offerten unter ©giffre A 1147 an bie ©jpeb.

1148 a. 23aS für 2ior= ober Üiacgteile entgegen, roenn
man bei einer hoppelten f^ransiSturbine, bie für ein ©efälle oon
9,50 m unb ein 2Bafferquantum oon 25-100 ©e!.=8itern gebaut
ift, ein fHeferooir erftellt oon 4 m fpöge, alfo, bag bei gefülltem
fHeferooir baS ©efälle 13,5 beträgt unb bagegen ftatt roie biSger
nur 25, bann 50 @ef.=8iter minimaler 23afferlauf ift? b.
eine fKogrleitung oon 250 m Sänge bei 30 cm Sicgtroeite grog
genug, um 50—60, gie unb ba aueg 100 ©ef.=8iter ogne grogen
Xrucfoerlufi buregsulaffen, ober roie roeit foil biefe Seüung fein?
T>em fRatgeber beften ®anl.
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in dergleichen einfachen Weise zu löten, wie man allge-
mein Kupfer zu löten pflegt, und dies in so vollkommener
Weise, daß man nicht nur Mühe hat, mit freiem Auge
die Lötstellen wieder zu finden, sondern daß diese solider
sind als das Gußstück selbst, so daß man mit Zuversicht
darauf rechnen kann, daß das Stück das nächste Mal
eher an einer anderen Stelle brechen wird. Denn dieses
Lötmittel, dessen Name und dessen Zusammensetzung mir

unbekannt sind und das in den Wassermannschen Labo-
ratorien in Lausanne erfunden worden, erzielt Lötstellen,
welche tatsächlich eine Zugsertigkeit von weit über 1000
Kilo pro om° des Querschnittes aufweisen.

Was den Arbeitsvorgang anbelangt, so ist derselbe
höchst einfach. Die Bruchflächen werden mit der butter-
förmigen Masse bestrichen, die Bruchflächen dann gegen-
einander gedrückt und in dieser Lage durch gewöhnliches
Bandeisen festgehalten, während das Stück im Holz-
kohlenfeuer langsam erwärmt wird. Es wird dann in
bekannter Weise genau wie beim gewöhnlichen Hartlöten,
Schlaglot und Borax auf die Lötstelle gelegt und wenige
Minuten später ist die Lötung vollendet. Sofort nach dem
Erkalten können die reparierten Stücke wieder in die

Maschine eingesetzt werden und zwar — ohne Nacharbeit.
Es geht daraus hervor, daß jeder Arbeiter, welcher
überhaupt löten kann, ohne weitere Uebung Gußeisen-
lötungen ausführen kann und dies obne jegliche platz-
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raubende und schwierig zu behandelnde Apparate, wie
sie die elektrische oder autogene Schweißung erfordern.
Die Wirkung auf das Gußeisen ist übrigens der des

autogenen Verfahrens weit überlegen; denn weder die

Form, noch die Bearbeitbarkeit, noch die molekuläre
Zusammensetzung des Gußeisens erfahren eine wesentliche
Veränderung.

Es handelt sich hier also um einen ernsten Fort-
schritt, welchen alle Fachleute zu würdigen wissen werden,
indem er ihnen vorkommenden Falles nicht nur ärger-
liche Betriebsstörungen und Zeitverluste, sondern auch
die nicht geringen Ausgaben für Vorräte von Ersatz-
stücken ersparen kann.

lournul", Luris.) Emile Gauthier.

tielîàaeaêî.
Graubündnerisches Gewerbesekretariat. Zum kanton.

Gewerbesekretär ist Dr. Snffler von Daoos gewählt
worden.

K»; der prsxiz — die sffsxü.
IM. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Tragen.
II3I» Wer hätte zirka 30—40 w Zementröhren, 45 bis

50 om Lichtweite, billig abzugeben? Offerten an K. Jntlekofer,
Sägerei, Zuzgen (Aargau).

1137 Wer liefert roten Elsässer-Kernsand, sackweise und
zu welchem Preise? Gefl, Offerten an Metallgießerei Dachsen-
Rheinfall.

1138 Wer hätte einen gebrauchten, aber ganz gut erhal-
tenen großen Eisschrank, passend für einen größereu Spital, zu
verkaufen, oder wer erstellt neue und zu welchem Preise? Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 8 1138 an die Exped.

11311 Wer hätte eine billige, gut erhaltene Dampfanlage
für Holzabfallfeuerung, bestehend aus einer Dampfmaschine mit
stehendem Kessel von 12—15 oder ein Lokomobil von gleicher
Stärke sowie 2 Benzinmotoren von je 4—6 11? mit Magnetzün-
dung abzugeben? Bitte um genaue Preisofferte, Alter, Fabri-
kation rc. Offerten unter Chiffre 6 1139 an die Exped.

114II Wer liefert la Rundeschen, eventuell nach Angabe
geschnitten? Offerten unter Chiffre X 1140 an die Exped.

1141. Wer liefert trockenes Sägmehl von Eichenholz und
zu welchem Preise?

1442. Wer liefert Schweizer. Muschelkalk in Blöcken?
Offerten mit Preis per u? unter Chiffre IV 1142 an die Exped.

1143. Wer liefert, wenn möglich automatisch schließende
Auslaufhahnen von " engl. für eine Wasserversorgung bis
25 11? Arbeitsdruck? Offerten gefl. an Parketterie Kägiswyl
(Obwalden).

1144. Wer liefert ein Mittel, um Wasser vor dem Gefrieren
zu schützen?

1145. Wer hätte einen gebrauchten Elektromotor, 3 kl?,
für Wechselstrom, 3 Phasen, einen Windflügel, eine Schmirgel-
Maschine, eine Säulenbohrmaschine und etwas Transmission mit
Support und Lagern, gebraucht, doch gut erhalten, abzugeben?

II4K. Habe in meiner Schreinerei einen 8 R? Deutzer
Gasmotor. Die Kraft ist nun infolge Vergrößerung des Betriebes
nicht mehr ausreichend. Was ist nun vorteilhafter, ein größerer
Gasmotor oder teilweise Entlastung durch einen 3 II? elektrischen
Motor? Der Betrieb befindet sich in Zürich. Gefl. Offerten für
beide Fälle unter Chiffre K 1146 an die Exped.

1147. Welcher Fabrikant liefert Maschinen zum Abbinden
von Holz-Gartenzäunen mit Eisendraht und wer hätte eine kleinere
vertikale Bohrmaschine mit Stehfuß und Fußhebel abzugeben?
Offerten unter Chiffre X 1147 an die Exped.

1148 s Was für Vor- oder Nachteile entstehen, wenn
man bei einer doppelten Franzisturbine, die für ein Gefalle von
9,50 m und ein Wasserquantum von 25-100 Sek.-Litern gebaut
ist, ein Reservoir erstellt von 4 m Höhe, also, daß bei gefülltem
Reservoir das Gefälle 13,5 beträgt und dagegen statt wie bisher
nur 25, dann 50 Sek.-Liter minimaler Wasserlauf ist? d. Ist
eine Rohrleitung von 250 m Länge bei 30 om Lichtweite groß
genug, um 50—60, hie und da auch 100 Sek.-Liter ohne großen
Druckverlust durchzulassen, oder wie weit soll diese Leitung sein?
Dem Ratgeber besten Dank.
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